
13:00 ||| Panel 3 

 Angst im Kontext gesellschaftlicher Natur- und 

 Technikverhältnisse  

 (Moderation: Thomas Linpinsel, Universität Gießen)

 Keynote

 Klima der Angst. Klimawandelszenarien 

 Jörn Ahrens (Universität Gießen)

 Gegenwärtige Zukunftskatastrophen – Angst  

 im Kontext von Risiken und Neogefahren in  

 der Spätmoderne 

 Ulrike Sasse (Universität Lüneburg)

14:30 Kaffeepause

15:00 ||| Panel 3 

 Angst im Kontext gesellschaftlicher Natur- und 

 Technikverhältnisse (Fortsetzung)

 Angst und Risiko in Technikdiskursen 

 Karena Kalmbach (Technische Universität Eindhoven)

 Sicherheitsproduktion auf Großveranstaltungen – 

 Angst(aus)lösende Veranstaltungsordnungsdienste? 

 Patricia Schütte, Malte Schönefeld (Universität 

 Wuppertal)

16:00 |||| Abschluss-Panel 

 Angst als Strukturkategorie einer regressiven 

 Moderne?  

 (Moderation: Susanne Martin, Universität Gießen)

16:30 Tagungsende

13:30 Begrüßung und Einführung

 Angst und Regression in der Gegenwartsgesellschaft 

 Susanne Martin, Thomas Linpinsel (Universität Gießen)

14:00 | Panel 1 

 Kulturelle und mediale Repräsentationen von Angst

 (Moderation: Susanne Martin, Universität Gießen)

 Keynote  

 Ängstliche Frau – mutiger Mann? Angst und Gender  

 aus literatur- und kulturwissenschaftlicher Perspektive 

 Christine Kanz (Pädagogische Hochschule Linz)

15:00 Kaffeepause 

15:30 | Panel 1  

 Kulturelle und mediale Repräsentationen von Angst

 (Fortsetzung)

 Der Affekt Angst und die (Soziologie der) Gegen- 

 wartsgesellschaft. Skizze einer Heuristik zur  sozio- 

 logischen Analyse von Angst am Beispiel Kindheit 

 Christoph Burmeister (Europa-Universität Viadrina  

 Frankfurt/Oder)

 Angst und Architektur. Beton in Zeitdiagnosen der  

 alten Bundesrepublik 

 Jörg Probst (Universität Marburg)

 Angst versus Sorge oder: Angst wovor und um wen? 

 Gabriele Werner (Weißensee Kunsthochschule Berlin)

18:00 Abendvortrag

 (Margarete-Bieber-Saal, Ludwigstraße 34)

 Wenn die Welt untergeht, geht auch das Abendland 

 unter. Über popkulturelle Angstphantasmen als 

 politische Ressource   

 Lars Koch (Technische Universität Dresden)

 

19:30 Abendessen

 Donnerstag
 06. Dezember 2018

09:00 || Panel 2  

 Angst im Kontext von Staat und Politik der Gegenwart 

 (Moderation: Ulf Bohmann, Technische Universität Chemnitz)

 Keynote

 Safety first. Über den Liberalismus der Angst 

 Veith Selk (Technische Universität Darmstadt)

 Die (Re-)Präsentation der Angst in US-amerikanischen 

 Präsidentschaftsdebatten (1960-2016). Eine quantitativ- 

 diskursanalytische Rekonstruktion 

 Andreas Schmitz, Jakob Horneber (Universität Bonn)

10:30 Kaffeepause 

11:00 || Panel 2 

 Angst im Kontext von Staat und Politik der Gegenwart 

 (Fortsetzung)

 Angstmobilisierung und Entfremdung. Latente Folgen  

 wohlfahrtsstaatlicher Transformation 

 Sigrid Betzelt (Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin), 

 Ingo Bode (Universität Kassel)

 Gefühle des Abgehängtseins – ein Angstdiskurs 

 Larissa Deppisch (Thünen-Institut für ländliche Räume 

 Braunschweig)

12:00 Mittagspause

 Freitag
 07. Dezember 2018



Tagungsorte:
Justus-Liebig-Universität Gießen
Hauptgebäude, Senatssaal
Ludwigstraße 23
35390 Gießen

Margarete-Bieber-Saal
Ludwigstraße 34
35390 Gießen

Organisation:
Susanne Martin (Institut für Politikwissenschaft)
Thomas Linpinsel (Institut für Soziologie)

Fachbereich Sozial- und Kulturwissenschaften
Gießener Graduiertenzentrum Sozial-, Wirtschafts- und 
Rechtswissenschaften (GGS)

Kontakt:
Susanne.Martin@sowi.uni-giessen.de  
Thomas.Linpinsel@sowi.uni-giessen.de

Angst und Regression

Mit der Diagnose einer »Gesellschaft der Angst« (Heinz Bude) 
wurde die wachsende Bedeutung der Angst in einer Vielzahl von 
Lebensbereichen auf den Begriff gebracht. Angst, so die Kern-  
aussage, sei zu einer einflussreichen Strukturkategorie westlicher 
Gegenwartsgesellschaften avanciert. Dabei wird Angst vorwiegend 
mit regressiven Entwicklungen und Phänomenen in Verbindung 
gebracht: bspw. dem Aufstieg des Rechtspopulismus, der Zunahme 
von Fremdenfeindlichkeit oder den Verunsicherungen infolge 
wachsender ökonomischer und sozialer Ungleichheit.

Ausgehend davon thematisiert die Tagung die sozialen, politischen  
und kulturellen Bedeutungen der Angst in gegenwärtigen Gesell- 
schaften. Im Fokus steht die Frage, welche empirische und theo- 
retische Reichweite die Diagnose einer Gesellschaft der Angst hat, 
d.h. inwieweit damit ein umfassender gesellschaftlicher Wandel im 
Sinne einer regressiven Modernisierung erfasst wird.

Interdisziplinäre Tagung

06. – 07.12.2018

gesellschafts- und  
kulturwissenschaftliche  
Perspektiven


